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Ziele

Erhöhung des ästhetischen Werts

Erhöhung des ökologischen Werts (der biologischen Vielfalt)

Senkung des Pflegeaufwands und der Pflegekosten

Umgestaltung innerstädtischer Grünflächen
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Riedstadter Mischung mittlere Grünflächen, ohne Gräser

Ansaatstärke: 4 - 5 g / m²

Blumen 100% %

Achillea millefolium Schafgarbe 5,00

Agrimonia eupatoria Odermennig 4,00

Allium vineale Weinbergslauch 0,50

Anchusa officinalis Ochsenzunge 1,50

Anthemis tinctoria Färber-Kamille 0,80

Anthyllis vulneraria Wundklee 1,50

Aquilei vulgaris Akelei 1,00

Berteroa incana Graukresse 0,30

Betonica officinalis Heilziest 1,50

Calendula arvensis Acker-Ringelblume 2,00

Campanula persicifolia Pfirsichblättr. Glockenblume 0,30

Campanula rotundifolia Rundblättrige Glockenblume 0,70

Centaurea cyanus Kornblume 2,50

Centaurea jacea Gemeine Flockenblume 5,00

Centaurea scabiosa Skabiosen-Flockenblume 1,00

Cichorium intybus Wegwarte 4,00

Clinopodium vulgare Wirbeldost 2,00

Daucus carota Wilde Möhre 5,00

Dianthus carthusianorum Kartäusernelke 1,50

Dianthus superbus Prachtnelke 0,50

Echium vulgare Natternkopf 5,00

Falcaria vulgaris Sichelmöhre 1,00

Galium verum Echtes Labkraut 5,00

Hypericum perforatum Echtes Johanniskraut 1,00

Hypochoeris radicata Gewöhnliches Ferkelkraut 1,00

Inula salicina Weiden-Alant 0,50

Knautia arvensis Acker-Witwenblume 1,00

Leontodon hispidus Rauher Löwenzahn 1,00

Leucanthemum ircutianum Margerite 3,00

Lotus corniculatus Hornschotenklee 1,00

Malva moschata Moschus-Malve 2,00

Oenothera biennis Nachtkerze 1,00

Origanum vulgare Wilder Majoran 2,00

Papaver rhoeas Klatschmohn 1,50

Pimpinella saxifraga Kleine Bibernelle 1,00

Plantago lanceolata Spitzwegerich 3,00

Plantago media Mittlerer Wegerich 0,50

Potentilla tabernaemontani Frühlings-Fingerkraut 0,50

Primula veris Frühlings-Schlüsselblume 1,00

Prunella vulgaris Gemeine Braunelle 2,00

Ranunculus bulbosus Knolliger Hahnenfuß 1,00

Reseda lutea Gelber Wau 2,50

Rhinanthus alectorolophus Zottiger Klappertopf 1,00

Salvia pratensis Wiesen-Salbei 5,00

Sanguisorba minor Kleiner Wiesenknopf 3,00

Scabiosa columbaria Tauben-Skabiose 0,40

Silene dioica Rote Lichtnelke 1,00

Silene nutans Nickendes Leimkraut 1,00

Silene vulgaris Gemeines Leimkraut 2,00

Teucrium chamaedrys Edel-Gamander 1,00

Tragopogon pratensis Wiesenbocksbart 1,50

Verbascum densiflorum Großblütige Königskerze 3,00

Verbascum nigrum Schwarze Königskerze 2,00

Verbena officinalis Eisenkraut 1,00

100,00

Artname botanisch Artname deutsch Mischungsanteil

Achillea millefolium Gemeine Schafgarbe 7%

Agrimonia eupatoria Gewöhnlicher Odermennig 3%

Ajuga reptans Kriechender Günsel 3%

Aquilegia vulgaris Akelei 3%

Bellis perennis Gänseblümchen 3%

Campanula rotundifolia Rundblättrige Glockenblume 3%

Crepis capillaris Kleinköpfiger Pippau 3%

Galium verum Echtes Labkraut 5%

Leontodon autumnalis Herbstlöwenzahn 2%

Leontodon hispidus Rauher Löwenzahn 3%

Leucanthemum ircutianum Wiesen-Margerite 5%

Lotus corniculatus Hornschotenklee 3%

Origanum vulgare Gwöhnlicher Dost 3%

Pimpinella saxifraga Kleine Pimpinelle 5%

Plantago lanceolata Spitwegerich 5%

Primula veris Frühlings-Schlüsselblume 5%

Prunella vulgaris Gemeine Braunelle 5%

Ranunculus bulbosus Knolliger Hahnenfuß 2%

Rhinantus alectorolophus Zottiger Klappertopf 3%

Rumex acetosa Sauerampfer 3%

Salvia pratensis Wiesen-Salbei 8%

Sanguisorba minor Kleiner Wiesenknopf 5%

Silene vulgaris Gemeines Leimkraut 3%

Thymus pulegioides Feldthymian 2%

Veronica teucrium Gamander-Ehrenpreis 3%

Verbascum densiflorum Vielblütige Königskerze 2%

Verbascum nigrum Schwarze Königskerze 3%

Samenmischung Freigelände Feuerwehr Crumstadt
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Appels Wilde Samen 

GmbH 

Öko-Landbau-Zentrum

Brandschneise 2

D - 64295 Darmstadt 

Maßnahmen: Saatgutherkunft



Beispiel Kurt-Schumacher-Straße: Entnahme des alten Oberbodens (04.02.1010)

a) Umgestaltung vorhandener Grünflächen



Einbau des neuen Vegetationssubstrats (08.02.2010)



Nach der Baumpflanzung (hier: Tilia cordata „Greenspire“) (10. 02. 2010)



Einsaat (03. 03. 2010)



3 Monate später: ein Blütenmeer (Vaccaria hispanica & Centaurea cyanus) (7.6.2010)



Detail: Centaurea cyanus und Vaccaria hispanica (RL 1!) (10. 06. 2010)



Im ersten Jahr (2010, Juni und September)



Im zweiten Jahr (2011, im Uhrzeigersinn April, Juni, Juli, August)



Filipendula vulgaris (RL H: 3) Dianthus superbus (RL D: 3, RL H: 3)2013



2015

2022



b) Neugestaltung im Rahmen von sonstigen Bauvorhaben

22.05.2022 24.06.2022 10.05.2023 10.05.2023 31.05.2023

10.05.2023 31.05.2023

Riedstadt-Wolfskehlen, Oppenheimer Straße West



18.05.202220.09.2021

Riedstadt-Goddelau, Philippsanlage

Riedstadt-Goddelau, Starkenburger Straße

31.03.2020 22.04.2020 06.07.2023



c) Förderprojekt „Aus Grau wird Grün“ (2022-2025) – Anpassung urbaner Räume an den Klimawandel
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Pflege

Im ersten Jahr:

Aussaat: September - November oder Februar - März

Nach der Keimung: steuernde Pflege, d.h. 

 Selektive Bekämpfung expansiver Unkräuter (v.a. Chenopodium)

 Selektive Entnahme dominanter abgestorbener Pflanzen(teile)

Ein Schnitt mit Abfuhr des Mahdgutes im Juli/August, nur falls 

erforderlich (starker Sommeraufwuchs) 2 Schnitt im Winter

Ab dem zweiten Jahr:

 2 Schnitte pro Jahr

 1. Schnitt Ende Juni / Anfang Juli, 2. Schnitt Dezember - Februar

1. Schnitt mit Abräumen des Mahdgutes, 2. Schnitt als Mulchschnitt



Nach dem ersten Schnitt, Bahnstraße Erfelden Juni 2011



Nach dem ersten Schnitt, Juli 2021
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Seit 2017: 

teilweise vorgezogene 

Mahd der Ränder 



Pflege: Kosten

Reduzierung gegenüber dem Vorzustand auf 1/5 (ohne vorgezogene 

Rändermahd) bzw. 1/3 (mit vorgezogener Rändermahd)



Hinweis: Die hier aufgeführten Pflegekosten beruhen auf Zeiterfassungsbögen und internen Rechnungen des 

städtischen Bauhofs. Sie sind NICHT direkt vergleichbar mit Zahlen aus gewerblichen Betrieben.
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Evaluation: Biodiversität und Akzeptanz

2013 – 2014: 

 Masterarbeit an der Universität Gießen: “Vegetation in der Stadt”

 Im Fokus: Vegetation und Akzeptanz

2015: 

 Bachelorarbeit an der TU Darmstadt: 

“Effekte von Renaturierungsmaßnahmen urbaner  Grünflächen auf 

bodenlebende Arthropoden“

2016 / 2017: 

 Bachelorarbeit an der TU Darmstadt:

“Arthropoden-Abundanz und –Gemeinschaftszusammensetzung auf 

städtischen Renaturierungsflächen“

2017 /2018: 

 Bachelorarbeit an der TU Darmstadt: 

“Einfluss von urbanen Renaturierungsmaßnahmen auf

Ameisengemeinschaften “
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Evaluation: Biodiversität und Akzeptanz

2019: 

 Bachelorarbeit an der TU Darmstadt: 

"Die Auswirkungen innerstädtischer Renaturierungsmaßnahmen auf 

die Zikadendiversität."

2019: 

 Bachelorarbeit an der TU Darmstadt: 

"Einfluss renaturierter Flächen auf Rüsselkäfer im urbanen Raum."

Auf den innerstädtischen Grünflächen in Riedstadt wurden 100 

Dauerbeobachtungsflächen von jeweils 1 x 1 m Größe eingerichtet. 

Diese Dauerbeobachtungsflächen decken Bereiche ab, die 2009/2010 

und 2015 umgestaltet wurden sowie nicht umgestaltete Flächen als 

Vergleichsflächen.

2019: 

 Masterarbeit an der Hochschule für nachhaltige Entwicklung 

Eberswalde: "Bunte Vielfalt in die Stadt! - Strategien zur Förderung 

der Akzeptanz heimischer Wildpflanzen auf öffentlichen Flächen"



Evaluation: Biodiversität

 Fauna: Erhöhung der Arten- und Individuenzahl (letztere teilweise 

sogar signifikant) bei den Arthropoden auf den umgestalteten Flächen, 

je mehr Pflanzenarten, desto mehr Arthropoden

 Vegetation: erhöhter Artenreichtum und größere genetische Vielfalt

 Pflege: Teilflächen stehenlassen / nicht mitmähen

Zusammenfassung

Literatur: Flower power in the city: Replacing roadside shrubs by wildflower meadows increases insect numbers and reduces maintenance costs

Karsten Mody, Doris Lerch, Ann-Kathrin Müller, Nadja K. Simons, Nico Blüthgen, Matthias Harnisch

 https://journals.plos.org/plosone/article?id=10.1371/journal.pone.0234327



5. Evaluation: Akzeptanz
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Evaluation: Akzeptanz (Anwohnerbefragung 2014)

Die neugestalteten Grünflächen gefallen einer Mehrheit nicht

Die Stadt soll sparen und nicht mehr Geld für Grünflächengestaltung und –pflege ausgeben

Die Flächen sollen aber mindestens 3 mal pro Jahr und mehr gemäht werden

Die Stadt soll Hundekacke und Müll in den Grünflächen entfernen 

Die große Mehrzahl der Erfelder wollen keine Pflege-Patenschaften übernehmen
(im Gegensatz z. B. zu Wolfskehlen, wo fast 50 % der Flächen von Paten gepflegt werden)

Die biologische Vielfalt ist auch im innerstädtischen Bereich wichtig, das Artensterben 
macht  fast 90 % betroffen und heimische Arten sollen das Stadtbild beherrschen

Was nun?
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Erfahrungen und Empfehlungen

Die Neugestaltung innerstädtischer Grünflächen mit ortsangepassten

Saatgutmischungen aus Regiossatgut

• kann helfen, die biologische Vielfalt auf innerstädtischen

Grünflächen deutlich zu erhöhen

• kann helfen, den Pflegeaufwand und die Pflegekosten deutlich

zu senken

• Kann erhebliche Akzeptanzprobleme bei der lokalen Bevölkerung

mit sich bringen
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Öffentlichkeitsarbeit!!!!

Vielfältige Strategien

 Umfassend und intensiv 

 Frühzeitig informieren (mind. 1 Jahr im Voraus beginnen)

 Wissen zum Thema „Biologische Vielfalt” vermitteln

 Akzeptieren, dass es unterschiedliche und teilweise sehr 

kontroverse Auffassungen geben kann (nicht jeder ist ein Botaniker, 

dessen Augen beim Aufblühen wilder Arten vor Freude leuchten)

 Unterschiedliche und an den jeweiligen Ort angepasste Gestaltung 

wählen (z. B. größenabhängig unterschiedliche Saatgutmischungen, 

pflegeleichte Stauden(mischungen), pflegeleichte Sträucher etc.)

 Aktive Bürgerschaft unterstützen (Pflegepatenschaften!)

Erfahrungen und Empfehlungen
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02.02. 2010: Magistratsentscheidung über die Einführung von 

Pflegepatenschaften für öffentliche Grünflächen

 Bis heute: 139 Paten für insgesamt 161 Grünflächen

 Kennzeichnung der Flächen mit Schildern, um die Patenbeete

- für den Pflegetrupp des Bauhofs als privat gepflegte

kenntlich zu machen

- Nachbarn anzuregen, ebenfalls ein Patenschaft zu

übernehmen

 Ein jährlicher gemeinsamer Ausflug mit den Pflegepaten

als Dankeschön

Bürgerengagement unterstützen

7. Erfahrungen und Empfehlungen



Beispiel eines Pflanzplans für ein Patenschaftsbeet



Die gleiche Fläche in der Wirklichkeit



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


